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Seltene Milbe - Penthaleus major (Duges) an Knaulgras 
(Dactylis glomerata L.) 
Ende September und in der ersten und zweiten Dekade des 
Monats Oktober wurden bei Schmalstede in der Nähe Kiels 
auf einer überwiegend aus Knaulgras bestehenden ca. 4 ha 
großen Gründlandfläche zunächst nesterweise, später sich 
über die ganze Fläche ausbreitende Verbräunungen des größ­
ten Teiles der Blattspreiten dieses Grases beobachtet. Andere 
Gräserarten und Dikotyle zeigten dieses Schadbild nicht. 
Die Ursache dieser Krankheitserscheinung lag in einem 
außergewöhnlich starken Befall mit Milben begründet, die 
Frau Dr. Gisela RACK vom Zoologischen Institut der Uni­
versität Hamburg als Penthaleus major (Duges) identifi­
zierte. Der Milbenbesatz ging in der dritten Oktoberdekade 
stark zurück; bei Untersuchungen am 26. Oktober wurden 
nur wenige dieser Tiere gefunden. Das geschädigte Gras 
wuchs wieder normal durch. 
Nach P. SoRAUER: Handbuch der Pflanzenkrankheiten, 
Band IV, 1. Lieferung. 141-142. Paul Parey, Berlin 1949, 
schädigte diese Milbe in Südeuropa, Südafrika und Austra­
lien an verschiedenen Kulturpflanzen. Das Auftreten von 
Pentlwlues major im nördlichsten Bundesland ist - auch 
nach zwei voraufgegangenen heißen Sommern - in der Tat 
ungewöhnlich. 
M. RuDNICK, Pflanzenschutzamt des Landes
Schleswig-Holstein 
Pflanzenschutzamt Oldenburg 
Im Pflanzenschutzamt Oldenburg der Landwirtschaftskam­
mer Weser-Ems hat Dipl.-Ing. agr. Dr. Gerhard LAUENSTEIN 
am 1. Oktober 1976 die Referentenstelle für das Sachgebiet 
.,tierische Schädlinge" übernommen. SCHÜTZ (Oldenburg) 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte der 
Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Richtlinien für die Prüfung von 
Pflanzenbehandlungsmitteln 
Folgende Richtlinien sind erstellt worden: 
Vorläufige Richtlinien für die Prüfung von Wachstumsreg­
lern an Kernobst (15 - 1.4.1) 
Vorläufige Richtlinien für die Prüfung von Wachstumsreg­
lern an Steinobst (15 - 1.4.2) 
Vorläufige Richtlinien für die Prüfung von Wachstumsreg­
lern an Strauchbeerenobst (15 - 1.4.3) 
Vorläufige Richtlinien für die Prüfung von Wachstumsreg­
lern zur Wuchshemmung auf Intensiv- und Extensivrasen 
(15 - 1.5.3) 
Vorläufige Richtlinien für die Prüfung der Nebenwirkung 
von Fungiziden auf Spinnmilben im Weinbau (22 - 3. 1. 1) 
Vorläufige Richtlinien für die Prüfung von Verbißschutz­
mitteln gegen Hasen, Kaninchen und Rehwild im Weinbau 
(22- 5). 
Diese Richtlinien werden in Einzelexemplaren kostenlos 
abgegeben; Bestellungen sind zu richten an: Biologische Bun­
desanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Abteilung für 
Pflanzenschutzmittel und-geräte, Messeweg 11-12, 3300 Braun­
schweig. LAERMANN (Braunschweig) 
Änderungsmitteilung über die Besetzung des 
Ausschusses für Geräte 
Als Mitglieder bzw. Vertreter im Ausschuß für Geräte sind 
ausgeschieden: 
Prof. Dr. H. A. GussoNE und Fm. Dr. v. HAHN, Kuratorium 
für Waldarbeit und Forsttechnik, Chem.-Techn. Abt., See­
vetal. KoHSIEK (Braunschweig) 
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TASPO-Berufstaschenkalender für den Erwerbsgärtner 1977. 
Verlag Bernhard Talacker, Postfach 3361, 3300 Braunschweig, 
288 S., Plastikumschlag, 6,60 DM. 
Den größten Teil nimmt wieder das übersichtliche Kalen­
darium ein mit Fachinformationen und Raum für Notizen 
und Termine. Es folgen zahlreiche praktische Tabellen, ein 
Verzeichnis gärtnerischer Fachbegriffe, auch aus dem Pflan­
zenschutz, Tabellen z. B. zum Ansetzen von Spritzbrühen, 
Anschriften von Untersuchungsstellen für Böden und Saat­
gut, von Gartenbauverbänden, Angaben über Erste Hilfe bei 
Unfällen, Kulturhinweise für den Zierpflanzenbau und ein 
umfangreicher Bezugsquellennachweis. 
Der hiermit im 68. Jahrgang erscheinende Kalender wird 
dem Gärtner wieder bei der Bewältigung seiner vielfältigen 
Probleme gute Dienste leisten. KocH (Braunschweig) 
Verzeichnis der wichtigsten tierischen Schädlinge und Nütz­
linge, ihre Synonyme, Common Names und Abkürzungen. 
2. Auflage, Leverkusen 1976, 4 + 753 S., Preis broschiert
35,- DM. Herausgeber: Pflanzenschutz Anwendungstechnik
der Bayer AG, Leverkusen.
Hauptanliegen dieser Arbeit war es, eine EDV-gerechte Ko­
dierung für die wichtigsten tierischen Schädlinge und Nütz­
linge zu finden, um so eine Grundlage zu schaffen für eine 
überall anwendbare Technik im Umgang mit dem Namens­
material. Das erarbeitete System erlaubt auch jederzeit, 
etwa erforderlich werdende Aufnahmen neuer Namen ohne 
Schwierigkeiten durchzuführen, allerdings muß dann die 
Numerierung in jeder Neuauflage geändert werden, um die 
alphabetische Reihenfolge der EDV-Kurzbezeichnungen -
sie bilden quasi das Kernstück der ganzen Arbeit - nicht zu 
stören. Die vielfältige Aufgliederung des Stoffes wird allen 
Informationsansprüchen gerecht. Zu den Schädlings- und 
Nützlingsnamen sind, soweit wichtig, als Ergänzung noch 
Synonyma gebracht und entsprechend gekennzeichnet. Die 
.,Common Names" wurden aus nicht weniger als 17 Spra­
chen entnommen und machen damit diese Sammlung so 
polyglott wie bisher keine andere Zusammenstellung der­
artiger Namen, wenngle,ich einige Sprachen nur mit wenigen 
Vulgärnamen vertreten sind wie etwa Afrikaans mit 16 oder 
Persisch nur mit einem, dagegen finden sich z.B. 148 portu­
giesische und sogar 190 japanische Bezeichnungen. Als sehr 
hilfreich empfindet es der Referent, daß bei den portugiesi­
schen Bezeichnungen wiederholt in Klammern beigefügt 
wurde „Brasilien", so daß die Herkunft der betreffenden 
Namen sofort erkennbar ist. Ahnliches gilt für die spani­
schen Common Names, soweit sie sich auf Argentinien, 
Chile oder andere Spanisch sprechende Länder Amerikas 
beziehen. 
Der Einführung und dem Inhaltsverzeichnis folgt die Er­
klärung der Sprachkennzeichnungen (S. II-IV), mit Seite 1 
beginnt die alphabetische Sortierung der wissenschaftlichen 
Namen (durchgehend numeriert) mit ihren Kurzzeichen für 
die EDV-Anwendung. Diese Schlüssel und die Nummern sind 
links herausgerückt und dadurch klar hervorgehoben. Unter 
den wissenschaftlichen Namen werden Synonyma und dann 
die „Common Names" aufgeführt. Insgesamt wurden (bis 
S. 328) 2639 Tierarten erfaßt. Der auf Anwendung und Ein­
ordnung für EDV-Zwecke ausgerichteten Zielvorstellung des
Buches entsprechend wurden bei den wissenschaftlichen Be­
zeichnungen alle Autorennamen weggelassen. Sie sind unter
dem genannten Gesichtspunkt auch entbehrlich, allerdings
dürften sie bei der Benutzung der Zusammenstellung für
Publikationen unter Umständen vermißt werden. Hier wäre
dann auf andere Zusammenstellungen auszuweichen, wie sie
im Literaturverzeichnis zu finden sind. In diesem Zusam­
menhang sei es gestattet, auf ein unvollständiges und nicht
ganz korrektes Zitat aufmerksam zu machen, damit es bei
einer Neuauflage berichtigt werden kann. Statt SACHT­
LEBEN, H.; HoRN, W., 1939, Entomologische Beihefte, müßte
es heißen: SCHMIDT, G., 1939 & 1940: Gebräuchliche Namen
von Schadinsekten in verschiedenen Ländern, Entomolo-
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gische Beihefte aus B erlin-Dahlem, Band 6 und 7 .  - Die 
nächsten Abschnitte bringen die Sortierungen nach den 
wissenschaftlichen Gattungs- gefolgt von den Artnamen 
(S .  329-464) , wobei wiederum die zugehörigen Nummern aus 
dem 1. Teil und der EDV-Code vorangestellt sind, es folgen 
die Gruppierungen nach Vulgärnamen in verschiedenen 
Sprachen, beginnend mit Dänisch und endend mit Afrikaans 
(S.  465-685) . Den Abschluß bildet die Einordnung der Schäd­
linge entsprechend ihrer Stellung im System: Schnecken, 
Nematoden, Asseln, Tausendfüßler ,  Milben, Insekten,  Vögel 
und Säugetiere, wobei innerhalb der großen Gruppen eine 
weitere Aufschlüsselung nach Familien und Arten vorge­
nommen worden ist .  Diese Zusammenstellung ermöglicht 
eine rasche Orientierung, wie viele Vertreter etwa bei  den 
genannten Tierstämmen erfaßt worden sind. Auf den Seiten 
739-744 finden sich Ubersichten über  die wenigen berück­
sichtigten Nützl inge (39) und, getrennt von der Masse der
schädlichen Arten, eine Registrierung der Hygiene - und
Vorratsschädlinge ( 1 8 1 ) .  Mit dem erforderlichen EDV-Code
versehen ist die „ Systematik der Schädlinge und Nützlinge "
(745-752) . Sie enthält Familien und höhere Taxa mit wissen­
schaftlichen und Vulgärnamen. Die letzte Seite des Werkes
(753) ist dem kurzen Li teraturverzei chnis vorbehalten.
Diesem mit soviel Sorgfalt und Geschick zusammengestell­
ten Buche  ist ein großer Benützerkreis und entsprechend 
weite Verbreitung zu wünschen, bietet es doch, über seine 
sehr spezielle Zielsetzung hinaus, eine wertvolle ,  gut ge­
gliederte und vielfältig nutzbare Informationsquelle. 
G .  SCHMIDT (Berlin) 
Bundes-Immissionsschutzgesetz.  Textsammlung mit Erläute­
rungen und den Durchführungsvorschriften von Bund und 
Ländern. Bearbeitet von Regierungsdirektor HANS JOCHEN 
ALBERDING und Regierungsdirektor HERBERT LUDWIG , beide 
Bonn. 3 .  Ergänzungslieferung, 250 Seiten DIN A5 im Streif­
band, Preis apart 37,50 DM + 6 DM für Ordner ; der Preis 
für das Gesamtwerk ( 1 020 Seiten) beträgt 72 DM. Verlag 
für Verwaltungspraxis  Franz Rehm KG,  Vogelweideplatz 10 ,  
8000 München 80. 
Eine wesentliche Aufgabe dieser Textsammlung besteht dar­
in ,  das Gesetz und die ihm zuzuordnenden Detailvorschriften 
umfassend,  aber doch in überschaubarem Zusammenhang 
darzustellen. 
Bei der Gestaltung der vorgelegten erläuterten Textsamm­
lung haben die beiden Autoren über das Bundes-Immissions­
schutzgesetz hinaus das gesamte darauf aufbauende oder im 
Zusammenhang stehende rechtliche Regelwerk in der Form 
dargestellt ,  wie sie sich aus der Neuordnung durch das neue 
Gesetz ergibt. 
Auch die in der Brei te des Anwendungsbereiches des Bun­
des-Immissionsschutzgesetzes benötigten anderen Vorschrif­
ten sind weitgehend erfaßt worden. Das gilt auch für die 
fortgeltenden Vorschriften des Immissionsschutzes ,  wie z . B .  
da s  Fluglärmgesetz und  das Benzin-Blei-Gesetz .  
Sowohl dem Praktiker a ls  auch der wissenschaftl ichen For­
schung wird mit dieser Ausgabe ein Werk an die Hand ge­
geben, bei dem nicht zuletzt die Hinweise und Erläuterungen 
der b eiden besonders sachkundigen Autoren dazu beitragen, 
einen der wichtigsten Rechtskomplexe unserer Zeit seiner 
Bedeutung entsprechend darzubieten. 
Mit der dritten Ergänzungs l ieferung wird das Werk auf 
den Rechtsstand vom 1 .  Mai 1 976 gebracht. 
0HNESORGE, BERNHART : Tiere als Pflanzenschädlinge. Allge­
meine Phytopathologie. Stuttgart, Georg Thieme Verlag 1 976. 
288 S . ,  74 Abb . ,  6 Tab . ,  flexib les Taschenbuch.  1 9 ,80 DM. 
Das Hauptgewicht der Darstellung liegt auf den ökologischen 
Grundlagen. Auf eine kurze Behandlung von Körperbau und 
Lebensweise der Pflanzenschädlinge in systematischer Rei­
henfolge folgt eine ausführliche Behandlung der ökologi­
schen Voraussetzungen für das Auftreten von Pflanzenschäd­
lingen und für das Zustandekommen des Schadens .  Eine Er-
klärung der im Text gebrauchten Fachausdrücke, Literatur­
verzeichnis und Namensverzeichnis der behandelten Orga­
nismen beschließen das Buch.  
Es wendet sich in erster Linie an Studierende der Agrar­
und Forstwissenschaften, dürfte aber auch für Phytopatho­
logen ,  Biologen, Okologen und Fachlehrer auf diesen Ge­
bieten von Interesse sein.  KocH (Braunschweig) 
Personalnachrichten 
Dr. Alfred Noll 70 Jahre 
Am 1 2. Januar begeht Dr. ALFRED NoLL seinen 70 .  Geburts­
tag. Der Jubilar war nach seinem Studium der Naturwis­
senschaften zunächst an den Preußischen Landwirtschaftl ichen 
Versuchs- und Forschungsanstalten in Landsberg/Warthe tä­
tig und trat dann 1 938 als wissenschaftlicher Angestellter 
bei der B iologischen Reichsanstalt ein , zunächst bei der 
Zweigstel l e  Aschersleben und ab 1 94 1  bei der damaligen 
Zweigstelle Braunschweig/Gliesmarode. Abgesehen von der 
kriegsbedingten Unterbrechung von 1 943-1947 war er bis 
zur Erreichung der Altersgrenze am 3 1 .  Januar 1 972 in Braun­
schweig tätig. Seine Arbeiten wurden anläßl ich seines Aus­
scheidens in dieser Zeitschrift (24, 1 972 , 1 5) gewürdigt .  Die 
von ihm entwickelte sogenannte Grahenmethode zur Prüfung 
von Kartoffelzuchtstämmen auf Resistenz gegenüber dem 
Kartoffelschorf hat sich nicht nur hervorragend bewährt, s ie 
findet auch in anderen europäischen Ländern zunehmende 
Anerkennung. Seine Untersuchungen der letzten Zeit über 
die Wechselwirkung von Pilzen und Bakterien bei der Ent­
stehung von Knollenfäulen der Kartoffel haben den Arbei­
ten des Institutes noch heute wirksame Anstöße gegeben. 
Die Biologische Bundesanstalt ,  die früheren Kollegen und 
Mitarbeiter wünschen Herrn Dr.  ALFRED NoLL zu  seinem 
70. Geburtstag und auch für die Zukunft Gesundheit und
Wohlergehen.
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